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Politiſche Rundſchau.

Denutſchland. Seine Majeſtät der Kaiſer verblieb
Montag vormittag an Bord der „Hohenzollern“
und hörte die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts und des Marinekabinetts. Die Kaiſerin
unternahm Montag morgen von Taorming aus
einen Ausflug auf den Monte Venere.

Ueber die ferneren Reiſepläne des Kaiſers
nach der Rückkehr von der Mittelmeerfahrt verlautet
folgendes Der Monarch beabſichtigt nach Be
endigung ſeiner Mittelmeerfahrt auf der Rückreiſe
von Italien zu Anfang Mai dem großherzoglich
badiſchen Hofe in Karlsruhe einen kurzen Beſuch
abzuſtatten. Von dort erfolgt die Weiterreiſe nach
Straßburg, Metz, Urville und Wiesbaden Für
Ausgangs Mai wird der Beſuch des Kaiſers in
Cadinen erwartet und zwar im Anſchluß an ſeinen
alljährlich wiederkehrenden Jagdaufenthalt in Prökel
witz und Schlobitten. Auch die Kaiſerin dürfte in

dieſem Jahre mit den jüngſten kaiſerlichen Kindern
während der Nordlandsreiſe des Kaiſers einen mehr
wöchigen Sommeraufenthalt in Cadinen nehmen.
Am 8. und 9. Auguſt wird der Kaiſer, wie ſchon
berichtet, zwecks Vornahme militäriſcher uſw. Be
ſichtigungen in Poſen weilen und am 21. Auguſt
der Feſtungsübung in Thorn beiwohnen. Ende
September bezw. Anfang Oktober finden ſodann die
alljährlichen Jagdbeſuche in Rominten und Hubertus-
ſtock ſtatt, bei denen der Kaiſer vorausſichtlich von
der Kaiſerin begleitet ſein wird.

Der preußiſche Handelsminiſter hat der
„Tägl. Roſch.“ zufolge auf Grund gerichtlicher Ent
ſcheidung ſich dahin ausgeſprochen, daß den Titel
„Baugewerksmeiſter“ jeder führen könne, daß aber
der, welcher den Titel „Maurermeiſter“ oder
„Zimmermeiſter“ führen wolle, er die Meiſterprüfung
vor der Handwerkskammer ablegen müſſe.

Die Denkmäler auf den Schlachtfeldern bei
Metz ſollen eingefriedigt und die Einfriedigungen
mit Zierſträuchern verſehen werden. Die Einzel
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Ein neugieriger Kunde.
Humoreske von Adolf Thiele.

(Nachdruck verboten.)

Jn einer jener ſtillen Nachmittagsſtunden, wo
auch in flottgehenden Geſchäften einige naſchhafte
Fliegen die einzigen Beſucher zu ſein pflegen, ſaß
der Kaufmann Künzel mit zufriedener Miene und
einer Zigarre im Munde auf dem Sopha ſeines
Ladenſtübchens.

Er hatte eben wieder einmal wie er dies
gern tat einen kleinen Ueberblick über ſeinen
Umſatz und Reingewinn geworfen und dieſe Bilanz
war nicht ſchlecht ausgefallen.

Doch die Gedanken des jungen Mannes flogen
weiter, er dachte an ein Paar freundliche Augen
und Lippen, er dachte daran, daß die von ihm er
hoffte Verbindung mit dem jungen Mädchen ihn
auch geſchäftlich heben müßte.

Ja, mit mehr Kapital, was könnte er da an
fangen, er könnte mehr im Großen beziehen, könnte
Spezialitäten einführen

Ach, die Liebe in ſo einträglicher Geſtalt, wie
lockte ſie ihn in ihre ſüßen Bande!

Doch es lag noch ein Hindernis zwiſchen der
Gegenwart und dem künftigen Hausvater und
Klein Groſſiſten, weilte ſie doch fern, die kapital
kräftige Geliebte!

Wohlgefällig ſtrich Künzel ſeinen großen blonden
Schnurrbart, denn dem hatte er doch zumeiſt ſeine
Eroberung zu danken.

gräber, auch die im freien Felde liegenden, werden
umgittert. Mit dieſer Arbeit iſt ſoeben begonnen
worden.

Die Berggeſetznovelle iſt von der Kommiſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes nicht unerheblich
abgeändert worden und da den Bergleuten ſchon
die Regierungsvorlage nicht genügte, ſo ſind ſie mit
den Einſchränkungen der Kommiſſion erſt recht nicht
zufrieden. Jnnerhalb der Kommiſſion ſelbſt ſtimmten
die Vertreter des Zentrums und der Freiſinnigen
gegen die umgeſtaltete Novelle. Es läßt ſich vor
ausſehen, daß der Ruf nach einem Reichsberggeſetz
jetzt wieder ſtärker erſchallen wird. Die Kommiſſtons
Mitglieder wollen übrigens im erſten Drittel des
Monats Mai eine Orientierungsreiſe ins Ruhrgebiet
unternehmen. Bei dieſer Gelegenheit wird ihnen
ſicherlich mancher Wunſch vorgetragen werden. Ob
die Regierung den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimmen
wird, ſteht noch nicht feſt, es wird aber als wahr
ſcheinlich angeſehen

S Unſer Geſamtverluſt in Südweſtafrika
beträgt nach einer Aufſtellung der „Tägl. Roſch.“
ſeit Beginn des Aufſtandes bis 1. April dieſes Jahres
1396 Offiziere und Mann. Davon entfallen auf
die Schutztruppe 1030, auf die Marine 116, auf
Farmer und Reſerviſten 250. Die Summe der Toten
beträgt 957, die der Verwundeten 439. Gefallen
ſind 367, den Wunden erlegen 24, an Krankheiten
geſtorben 352, vermißt werden 95, ermordet ſind 93,
tödlich verunglückt 24, verunglückt aber lebend ſind 12,
verwundet wurden 427. Beſonders auffällig iſt der
hohe Anteil, der auf Offiziere und Unteroffiziere bei
den Verluſten entfällt.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputiertenkammer
hat mit 336 gegen 236 Stimmen den Artikel 2 des
Geſetzentwurfs betreffend Trennung von Staat und
Kirche angenommen, nach welchem die Republik
keinen Kult anerkennt und keine Gehälter oder
Unterſtützungen für irgend einen Kult zahlt.

Eugland. Die Yacht „Viktorig and Albert“,
mit dem König und der Königin von England an
Bord, iſt in Begleitung von engliſchen Torpedo

Da ging die Ladentür, und es trat ein Herr
ein, ein gutgekleideter, anſtändig ausſehender Herr
in mittleren Jahren.

Der Geſchäftsinhaber, der ſein Ladenmädchen
auf die Poſt geſandt hatte, ſchoß mit der Miene
eines Stoßvogels in den Laden und fragte höfſlich
nach dem Begehr des Herrn.

Dieſer ließ ſich Zigarren vorlegen, kaufte ver
ſchiedene Sorten, wobei er ſich als Kenner erwies,
und ſchien nicht abgeneigt zu ſein, Nachbeſtellungen
zu machen.

„Ganz hübſches Städtchen, dies Rommersburgl!“
ſagte er dann. „Was iſt denn ſonſt hier los für
Jemand, der noch fremd iſt? Wie kann man ſich
denn hier amüſieren?“

„O, in verſchiedener Weiſe, mein Herr!“ erwiderte
Künzel höflich. „Wir haben hier ein Winter- Theater
mit ganz tüchtigen Leiſtungen, eine gute Stadtkapelle,
und öfters auch Militärkonzert aus der benachbarten
Garniſon.“

„So ſo, das läßt ſich ja hören! Ja, hier iſt
anſcheinend Wohlſtand zu Hauſe. Auch die geſchäft
lichen Verhältniſſe ſcheinen nicht ſchlecht zu ſein. Sie
ſind doch gewiß zufrieden
g Ein Verdacht ſchoß Künzel blitzſchnell durch den

opf:
„Ein Konkurrent!

ein Konkurrent!“
Einen Augenblick ſtarrte er den Fremden etwas

prde en, dann war ſein Entſchluß gefaßt. Na
warte!

Er kennt Zigarren, das iſt

S. Jahrg.
booten und Kreuzern Sonntag mittag im Hafen
von Algier eingetroffen.

Orient. Die Frage der Erhebung des Fürſten
tums Bulgarien zum Königreich hat, wie die „Nat.
Zeitung“ verſichern kann, den Zweck der jüngſten
Rundreiſe des Fürſten Ferdinand nicht gebildet.
Gleichwohl hat Bulgarien Ausſicht unter die König-
reiche Europas aufgenommen zu werden, und zwar
dann, wenn es ſich in den ewigen Balkanwirren
als ein konſtanter und wirkſamer Friedensfaktor
erweiſt. Bisher hat ſich Bulgarien freilich mehr in
der Rolle des Unruh als des Friedensſtifters
hervorgetan.

Auf Kreta lodert der Aufſtand in hellen
Flammen. Die Gefangennahme Auſſtändiſcher durch
Truppen der Schutzmächte hat e et Erregung
verurſacht. Das Volk fordert die Freilaſſung der
Verhafteten. Oeſterreich und Jtalien entſandten
Kriegsſchiffe zur Aufrechterhaltung der Ruhe.

Die Unruhen in Rußland.
Aus Petersburg wird gemeldet: Der Arbeiter

ausſtand nimmt immer größere Ausdehnung an.
Jn Vaſiliſtrow fanden Unruhen ſtatt. Die Arbeiter
beläſtigten angeblich einige Polizeiagenten, welche
Gebrauch von ihrer Waffe machten. Ein Matroſe
des „Warjag“ wurde von zwei Kugeln getroffen
Jnfolgedeſſen herrſcht große Erregung unter den
Matroſen. Den letzten Nachrichten zufolge wurde
die Arbeit in den Putilow Werken wieder aufge
nommen. Die Werke werden jedoch in 14 Tagen
endgültig ſchließen, wodurch 10000 Arbeiter beſchäfti
gungslos werden.

Das Kriegsgericht hat drei Teilnehmer an den
Unruhen im Januar zum Tode verurteilt.

Nach Tſcheljabinsk, wo ſeit drei Tagen Unruhen
herrſchen, ſind Truppen abgegangen. Soldaten des
Lokalkommandosdemolierten und plünderten ſechzehn
Häuſer. Es wurden Aufrufe verteilt, die ſich gegen
die Juden richteten. Dieſe ſuchten in Chriſtenhäuſern
Schutz, viele verlaſſen die Stadt.

v —”m2„Die geſchäftlichen Verhältniſſe?“ begann er
dann. „Ach du lieber Gott, was iſt denn hier zu
verdienen Nicht die Butter zu Brotel“

„Ach was Sie ſagen!“ erwiderte der Fremde
etwas erſtaunt.

„Die Konkurrenz iſt ja zu groß, es ſitzt einer
auf dem andern. Und die Kundſchaft, da muß
man ſich vorſehen! Was es hier für Leute gibt!
Kommt da vor ein paar Tagen eine Bauersfrau,
a für etwa 8 Mark Ware und tut ſie in einen
großen Topf, den ſie in ihrem Korbe hatte. Sie
will noch anderswo etwas holen und ſtellt daher
den Topf einſtweilen in die Ecke dort. Als ſie nicht
wiederkommt, ſehe ich mir den Topf näher an. Was
denken Sie? Hat der Topf keinen Boden, hat das
Weibsbild die Ware im Korbe behalten Und ſo
ſind ſie hier alle, man ſetzt nur zu!“

„Nicht möglich!“
„Ach, miſerabel, ſage ich Jhnen! Und dann hier

die Preiſe der Wohnungen, des Grünfutters und
die Gawirtel Wie ich herkam gings gleich an.
Komm ich da mit meinem Bruder, der ſich das
Geſchäft mit anſehen wollte, hier in ein Hotel. Jch
beſtelle mir Schnitzel, mein Bruder nach einem
Weilchen daſſelbe. Der Kellner bringt mir eine
mittelgroße Portion und ich eſſe ſie. Mein Bruder
wird ungeduldig und fragt den Kellner, wo ſeine
Portion bleibe Sagt der Menſch „Ja, das war
doch für zwei Perſonen!“ Und ſo iſt hier alles
Ueberteurung, Uebervorteilung, Konkurrenz bis aufs



Wie aus Lodz gemeldet wird, ſoll in der Näh
garnmanufaktur in Widzew bei Lodz, in der die
Arbeiter wieder ſtreikken, ein Zuſammenſtoß zwiſchen
Arbeitern und dem Militär erfolgt ſein, bei dem
einige Koſaken Und Arbeiter getötet und einige ver
wundet worden ſein ſollen. Zur Unterdrückung der
für die Feiertagswoche angekündigten Krawalle ſind
in Lodz zwei Regimenter Jnfanterie und ein Regi
ment Koſaken ausgerückt.

Obwohl im Kaukaſus Gebiete eine Art von
Volksvertretung bereits zugeſtanden iſt, gährt es in
der dortigen Bevölkerung doch noch gewaltig. Wie
aus DTiflis gemeldet wird, drohte die Menge, ſtatt
der Steine demnächſt mit Bomben zu werfen. Auch
in Finnland herrſchen ernſte Unruhen. Jn Helſing-
fors demonſtrierten etwa 10000 Perſonen zu Gunſten
des allgemeinen Stimmrechts.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Am Donnerstag war der Jahrestag des Unter
gangs des Panzerſchiffes „Petropawlowsk“ nit dem
Admiral Makarow, wobei auch der Großfürſt Cyrill
nur mit knapper Not dem Tode entging, während
der berühmte ruſſiſche Schlachtenmaler Wereſcht
ſchagin mit dem ſinkenden Schiffe unterging. Ein
Teil der Petersburger Preſſe begeht dieſen düſteren
Erinnerungstag durch Rückblicke auf den bisherigen
Verlauf des Krieges, auf die lange Reihe von
furchtbaren Niederlagen und Mißerfolgen, die Ruß
land ſeit dem Tode Makarows überſtehen mußte
und hofft, daß mit der Offenſive Roſchdjeſtwenskys
eine Wendung zum beſſern eintritt.

Aus der Mandſchurei liegen keine Meldungen
über Gefechte vor. Nach einem Reuter- Telegramm
aus Tokio iſt Japan dabei, dem ruſſiſchen Plan der
Reorganiſation der Armee in der Mandſchurei durch
umfaſſende Vorbereitungen zu begegnen, indem es
die gegenwärtigen Einheiten verdoppeln und ſtellen
weiſe verdreifachen will. Man nimmt an, daß im
Herbſt die japaniſchen Streitkräfte über eine Million
ſtark ſein werden einſchließlich der tatſächlichen Feld
armee von 70000 Mann Die Japaner ſind über
zeugt, daß ſie Charbin nehmen und beſetzt halten
können und gleichzeitig gegen die Ruſſen im Oſten
(Wladiwoſtok) operieren können.

Die beiden ſchweizeriſchen Offiziere, die zur
japaniſchen Armee abgeſandt worden waren, ſind
in Luzern wieder eingetroffen. Sie erklärten, das
Geheimnis der japaniſchen Erfolge liege in der
Ueberlieferung, der Religion und Erziehung der
Japaner. Sie kennen keinen heißeren Wunſch, kein
größeres Glück, als in der Schlacht totgeſchoſſen zu
werden. Nicht etwa, weil ſie an eine Belohnung
oder ein Fortleben im Jenſeits glauben, ſondern

wegen der Ehre, die ihrem Andenken und ihrer
Familie aus dem Kriegertode erwächſt. Daher die
abſolute Todesverachtung und unbedingte Opfer-
willigkeit der Japaner. Ich ſah, ſagte der eine der
beiden ſchweizeriſchen Offiziere, Sturmangriffe, wo
Zug um Zug einſetzte und weggefegt wurde bis
auf wenige Mann, die ſchließlich das Ziel erreichten
und Stellung nahmen. Unterdeſſen waren die
Leichen buchſtäblich haufenweiſe aufgetürmt worden.
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Meſſer! Sie ſehen es ja an meinem Geſchäft! Wer
kommt denn, wer kauft denn?“

Das mußte nun dem fremden Herrn einleuüchten,
denn in der ganzen Zeit, in der er Künzels Jere
miaden anhörte, hatte er keinen anderen Kunden
geſehen als eine alte Frau, die für fünf Pfennige
Mohnöl holte und einen Jungen, der zwei Pfennige
in Bonbons unmſetzte-

Außerdem blieb zur ſtillen Freude Künzels, der
ſich nun abſolut auf den armen Teufel hinausſpielte,
das Ladenmädchen „ewig“ aus.

„Und dann das geſellſchaftliche Leben!“ rief
Künzel, und ſeine Mienen drückten Schauder aus.
„Verſauern kann man hier. Cliquen Vettern-
wirtſchaft Der Fremde iſt geradezu geächtet,
boykottiertl! Nichts wird geboten

„Aber,“ wandte der Fremde ein, „Sie ſprachen
doch vorhin von Theater, Konzerten

„Alles nur pro forma!“ eiferte Künzel. „Die
elende Schmiere, die Stadtpfeifer nicht zum Aus
halten Nee, hier in Rommersburg nicht be
graben ſein

„Nun, nun, ganz ſo ſchlimm iſt's doch wohl
nicht tröſtete der fremde Herr, nahm ſeine Päckchen
zuſammen und empfahl ſich.

Kaum hatte er den Laden verlaſſen, als Künzel
umherhüpfte und ſich die Hände rieb

„Dem habe ich's geſteckt!“ triumphirte er.
kommt nicht wieder, der ſetzt ſich nicht feſt

Und auch als darauf der Geſchäftsverkehr
wieder rege einſetzte, als er und das Ladenmädchen
alle Hände voll zu tun hatten, da ſchmunzelte Herr
Künzel wieder.

Am Abend und an den nächſten Tagen zog
er bei ſeinen Bekannten Erkundigungen über den
wißbegierigen Kunden ein aber Niemand wußte

„Der

Charfreitag,
Erſcheine mir zum Schilde,

Zum Troſt im meinem Tod
Und laß mich ſehn dein Bilde
Jn deiner Kreuzesnotl!“

Charfreitags-Lied! Charfreitags Stimmung
Charfreitags- Gedanken. Dort draußen auf Gol-
gatha der johlende Volkshaufe, der noch vor we
nigen Tagen das „Hoſianna“ jubelte und heute in
verblendeter Wut in das „Kreuzige ihn“ ſalſcher
Hohenprieſter einſtimmt. Dazu die Leidensgeſtalt
des Herrn, des einzigen Gottesſohnes, der willig
das ſchwere Leid für eine ſündige Menſchheit auf
ſich nimmt, „auf das alle, die an ihn glauben,
nicht verloren werden. Und rings die Natur ſelbſt
iſt dem ganzen ſchaurigen Bilde angepaßt. Trotz
der frühen Tagesſtunde rings tiefe Dämmerung
Und gewaltiges Erdbeben. Da zog vielleicht doch
durch die Herzen jener, die den Gottesſohn ans
Kreuz ſchlugen, eine Ahnung von ſeiner wahr
haftigen Natur Charfreitagsgedanken Welcher
Chriſt hätte ſie nicht Wers mit ſich ernſt meint,
der ſchaue in ſich an dieſem Tage und frage ſich,
ob er es auch wert ſei, daß einſt ſo teures Blut
um ihn geſfloſſen. Und dann ſei ſtark, du Menſchen
herz, ſtark genug, das Gute, die Beſſerung, zu
wollen. Auf Charfreitag folgt Oſtern, Oſtern mit
ſeiner Auferſtehung und Herrlichkeit. Laß es auch
für dich eine Wiedergeburt im Geiſte ſein, damit
du würdig biſt, deinem wiedererſtandenen Heiland
entgegenzugehen.

Lokales und Provinzielles.

O. Die ſtille Woche breitet ihren Frieden
aus über alle Welt. Für kurze Zeit verſtummt die
öffentliche Luſtbarkeit und an ihre Stelle tritt die
Erinnerung an die Leidenszeit des Welterlöſers,
die ihren Abſchluß durch das erſchütternde Drama
auf Golgatha fand. Die allerbarmende Liebe ſtrömt
von Chriſti Kreuze aus und drum ſei es unſer aller
Vorſaß, innere Einkehr bei uns ſelbſt zu halten,
Uns zu ſtärken in ernſten Gedanken und an dem
Bilde des Gekreuzigten in den Tagen der ſtillen
und ernſten Charwoche auf die dann, wie der Nacht
der junge Morgen, der Auferſtehungsjubel des
Oſterfeſtes folgt.

C. Am Gründonnerſtag begeht die
Kirche die Erinnerungsfeier an die Einſetzung des
hl. Abendmahls. Sein Name wird auf das Pſalm
wort „Er weidet mich auf einer grünen Aue“ und
auf die Sitte, an dieſem Tage die Wohnungen mit
grünen Zweigen zu zieren Und die erſten grünen
Frühlingskräuter zu genießen, zurückgeführt. Die
alte Kirche nahm an ihm die Gefallenen und
Büßenden wieder auf und in der katholiſchen Kirche
wird er noch beſonders durch die Ceremonie des
Fußwaſchens gekennzeichnet, welche zur Erinnerung
an die von Jeſu an ſeinen Jüngern bei der Ein
ſetzung des Abendmahls vorgenommene ſymboliſche
Handlung vom Papſte, von Biſchöfen und ge
krönten Häuptern an 12 oder 13 Alten vollzogen
wird. Die Feier des Gründonnerſtags überhaupt
ſtammt aus dem Ende des 7. Jahrhunderts und
im Laufe der Zeit ſind mit ihr zahlreiche noch

von dieſem männlichen Mädchen aus der Fremde“
etwas zu erzählen.

Einige Tage nach dem intereſſanten Beſuch er
hielt Herr Künzel einen Brief aus dem Wohnort
ſeiner kapitalkräftigen Liebe. Er öffnete bang be
klommen und las folgende vom Vater des Mäd-
chens geſchriebene Worte

„Geehrter Herr!
Es tut mir ſehr leid, Jhre Verbindung mit

meiner Familie löſen zu müſſen, aber die Sorge
für das Glück meiner einzigen Tochter zwingt
mich dazu. Wie Sie ſelbſt hier wurde Herrn
Künzels Geſicht um zwei Zentimeter länger
einent von mir nach dort geſandten Herrn ver
ſicherten, ſind die dortigen Geſchäftsverhältniſſe
ſehr ſchlecht und auch die geſellſchaftlichen Be
ziehungen ſind ſehr unangenehm. Wenn ich auch
ſonſt gegen eine Verbindung mit Jhnen nichts
einzuwenden gehabt hätte, ſo werden Sie doch
ſelbſt einſehen, daß ich mein Kind derartigen Un
annehmlichkeiten nicht ausſetzen darf

Mit vorzüglicher Hochachtung
B. Malz

Herrn Künzels Antlitz nahm noch um einen
Zentimeter an Länge zu.

„Und ich habe mir die Geſchichte ſelbſt ein
gerührt!“ murmelte er.

Doch dann, von der Entſagung zur Tatkraft
übergehend, ſtürzte er ſich heldenhaft in den Laden.

„Sie wünſchen
„Einen Hering!“
„Einen männlichen oder weiblichen ?2“
Und indem er den Traum ſeiner entſchwundenen

Liebe abſtreift, fuhr er mit kühnen Griff in die
Heringsgemeinde.

heute in vielen Gegenden zur Ausübung kommende
Volksgebräuche verbunden worden.

Jeſſen, 15. April. Der Schweinemarkt hatte
einen flotten Betrieb und würden Preiſe bis
Mk. 40 erzielt.

Jeſſen, 16. April. Jn hieſiger Kirche wurden
heute die Konſirmanden (26 Knäben, 40 Mädchen)
durch Herrn Oberpfarrer Hoſch eingeſegnet.

Mühlberg a. E., 14. April. Jm benachbarten
Wenzendorf beging geſtern ein in den er Jahren
ſtehender Landwirt einen Selbſtmordverſuch Er
hatte eine Fuhre Getreide zum Getreidehändler ge
bracht. Auf dem Rückwege war ihm auf unerklär-
liche Weiſe die dafür erhaltene Geldſumme ab
handen gekommen. Als er zu Hauſe ſeinen Verluſt
bemerkte, geriet er in eine ſo hochgradige Aufregung,
daß er ein Terzerol herbeiholte und ſich damit einen
Schuß beibrachte. Der ſoſort herbeigerufene Arzt
verband den Schwerverletzten, der hoffentlich mit
dem Leben davonkommen dürfte

Strehla, 16. April. Pfarrer Werner im benach
barten Gröba iſt von ſeiner vorgeſetzten Behörde
vorläufig vom Amte ſuspendiert worden da über
ihn Gerüchte verbreitet ſind, die, wenn ſie ſich be
wahrheiten ſollten, mit der Würde ſeines Amtes
unvereinbar wären.

Rieſa. In Leckwitz iſt das vierjährige Söhnchen
des Handarbeiters Weber nach dem Genuſſe von
Waſſerſchierling geſtorben. Der Kleine hatte gemein
ſchaftlich mit zwei älteren Kindern, in der Meinung,
Kalmus vor ſich zu haben, von der giftigen Knolle
der erwähnten Pflanze gegeſſen. Während es der
ärztlichen Hilfe gelang, die beiden anderen Kinder
zu retten, erlag der kleine Weber der Vergiftung.

Tübbenan. Am 9. Juli d. Js. wird hier die
Schützengilde das 250jährige Beſtehen fetern. Das
alte Privilegium aus dem Jahre 1655 liegt noch
in der Schützenlade.

Kalan. Am Freitag wurde das 27 Jahre alte
Dienſtmädchen des Zimmermeiſters N. in dem Schlaf
zimmer des Kontoriſten tot aufgefunden Es ſoll

Vergiftung vorliegen. nTuckenwalde. Ein größerer numismatiſcher
Fund wurde beim Umbau eines Kellers im benach
barten Jänickendorf gemacht. Jn einem irdenen
Topf fand man anſcheinend zur Zeit des dreißig
jährigen Krieges vergrabene Gold und Silber
münzen mit dem Bildnis Philipps IV. von Spa
nien aus den Jahren 1622 bis 1674.

Bermiſchtee
Die Opfer des Mädchenmörders. Jn Han

nover fand Dienstag Nachmittag die Beiſetzung
der durch den Poſtſchaffner Büther getöteten ſechs
jährigen Erna Schare ſowie der im Keller des
Büther aufgefundenen Knochenreſte der in Sommer
1901 verſchwundenen ſechsfährigen Elſe Kaſſel ſtatt.

ſonen

heirat
wurd
ſchied

Das Leichenbegängnis, das gewaltige Menſchen
maſſen angezogen hakte, krug einen ſchlichten, er
ſchütternden Charakter.
im engen Hausflur des kleinen alten Hauſes der
Bindeſtraße, in dem die beiden Verbrechen begangen
worden waren, nebeneinander aufgebahrt.
einer kurzen, der Situation angepaßten Rede des
Paſtors Jſenberg von der Apoſtelkirche wurden die
beiden Särge auf zwei Leichenwagen, denen neben
den unmittelbaren Angehörigen eine große Zahl
DTeilnehmender folgte, zum Friedhofe gefahren, wo
ſie nach kurzer Einſegnung durch den Friedhofs
geiſtlichen in die Gruft geſenkt wurden.

Hannover, 17. April. Der Mörder Büther
hat von Gewiſſensbiſſet verfolgt, der Staaks
anwaltſchaft um eine Vernehmung gebeten und
dem Staatsanwalt mitgeteilt, daß der Schuhmacher
Paul der Mörder der Elſe Kaſſel ſei. Er habe zwar
nicht geſehen, daß Paul die Elſe Kaſſel ermordet.
habe, ſei aber Zeuge dovon geweſen, wie Paul die
Leichenteile in ſeinem Keller vergraben habe. Paul
habe ihm auch die kleine Schare zugeführt. Er
habe ſie nach Verübung des Sittlichkeitsverbrechens
am Halſe gewürgt und getötet, worauf Paul mit
einem Meſſer dem Kinde den Leib aufgeſchlitzt und
zerſtückelt. Die Staatsanwaltſchaft hat ſämtliche
Schuhmacherwerkzeuge beſchlagnahmt.

Kobunrg, 15. April. Jn dem Dorfe Effelder
in SachſenMeiningen hat am letzten Donnerstag
der Maurer Götz aus Blatterndorf den Drucker
Demmler aus Effelder, der vor dem Amtsgerichte
in Chalkau gegen ihn als Zeuge ausgeſagt hatte,
erſtochen. Götz war Demmler auf dem Nachhauſe
wege nachgeſchlichen und tötete ihn durch einen
Stich in die Halsſchlagader. Der Ermordete iſt
einziger Sohn.

Ein kollwütiges Kind. Jn einem Tollwut
anfalle hat der 5jährige Sohn des Maurers Engel
in Tann die eigene Mutter gebiſſen. Der Knabe
war im Sommer v. J. von einem tollwutver
dächtigen Hunde gebiſſen worden und wurde ſeiner
zeit der Berliner Tollwutſchutzſtation überwieſen,
aus der er ſpäter wieder entlaſſen wurde. Seit
einigen Wochen ſind nun bei ihm Erſcheinungen
zu Tage getreten, die auf Erkrankung an Tollwut
ſchließen laſſen; jetzt hat das Kind in einem Tob-

Die beiden Särge waren
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öffentl

bare



uf Unerklann
wen Verluſ

ufregung,

mit einen
rufene Arzt
fentlich mit

r im benach

en Behörde

n da über
ſte ſich be

nes Amtes

je Söhnchen

n von
atte gemein
r Meinung
igen Knolle

tend es der
ren Kinder
Vergiftung,

rd hier die

eiern. Das
liegt noch

Jahre alte
dem Schlaf

n. Es ſoll

nismatiſcher

im benach
em irdenen

des dreißig
nd Silhber

von Spa

Beiſetzung

eten ſechs
Keller des
u Sommer
Kaſſel ſtatt.

Menſchen
lichten, er
rge waren
Hauſes der

n begangen

ihrt, Nach
n Rede des
wurden die

enen neben

rohe zahl
ahren, wo
Friedhofs

er Büther

In Han

r Staats
heten und
huhmacher

habe zwar

gnPaul te
abe. Paul
führt. Gr
verbrechens

Paul mit
ſhltt un
t ſantliche

h

a

en

Anzeigen

Dienstag den 25. April
e

ſuchtsanfalle ſeine Mutter in die Bruſt gebiſſen.
Der bedauernswerte Knabe mußte daher ſofort in
das Landeskrankenhaus zu Koburg eingeliefert
werden.

Die Not in Spanien. Die Nachrichten aus
Andaluſien lauten immer troſtloſer. Die Getreide
preiſe erreichen, wie der „Köln. Ztg.“ aus Madrid
geſchrieben wird, in vielen Orten eine unerſchwing
liche Höhe und werden von Wucherern künſtlich

noch weiter getrieben Jn manchen Gegenden
nähren ſich die armen Leute ſchon von Wuürzeln.
Wer kann, wandert aus oder begibt ſich in die

Städte, denn mit dem wachſenden Notſtand wird
auch die Unſicherheit auf dem Lande immer größer.
Aus der Sierra von Ronda wird das Auftreten
von Räuberbanden gemeldet. Jn Malaga trafen
weitere 700 huugernde Feldarbeiter ein und ver
langten Brot. Die Mütter können zum Teil die
Säuglinge nicht mehr nähren, auch das Vieh ſtirbt
aus Mangel an Futter. Dabei dauert die Dürre
noch immer an; an vielen Stellen iſt ſeit Monaten
kein Tropfen Regen mehr gefallen. Um das Un
glück vollzumachen, herrſcht ſeit mehreren Tagen
eine verſengende Gluthitze. Allgemein fürchtet man,
daß die Sache ein ſchlimmes Ende nehmen werde.

Trauxiges Schickſal in der franzöſiſchen
Fremdenlegion erlebte ein Deutſcher namens Stiegler,
der dieſer Tage nach 8jähriger Abweſenheit in Za

bern im Elſaß wieder eintraf. Um der Hölle zu
entgehen, verübte er Brandſtiftung. Er wurde

nach der Teufelsinſel gebracht, es gelang ihm aber,
von dort zu entfliehen.

30000 geſchiedene Frauen. Jm Staate Jlli
nois iſt, wie aus Newyork berichtet wird, ſoeben
ein Geſetz durchgegangen, nachdem geſchiedene Per
ſonen erſt ein Jahr nach ihrer Scheidung wieder
heiraten dürfen Bei der Beratung dieſes Geſetzes

würde feſtgeſtellt, daß es allein in Chicago 30 000 ge
ſchiedene Frauen gibt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Charfreitag, den 21. April:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Hierauf: Beichte und heil. Abendmahl Herr

Paſtor Lange-
Schloßkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Purzien: Nachm. 1 Uhr Predigt Gottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

S S
S S S S

ganz anders darſtellt, als die Mode des letzten Frühlings, zeigt
das neueſte Heft der bekannten Familien Wochenſchrift Dies
Blatt gehört der Hausfrau (Verlag von Friedrich
Schirmer, Berlin S. 13, Neuenburgerſtraße Ia). Die Haus
frauen, die die Garderobe und Wäſche für ſich und ihre Kinder
ſelbſt arbeiten, finden in dieſem trefflichen Blatt eine über
raſchende Auswahl moderner, gediegener und brauchbarer Vor
lagen und auf den Schnittmuſterbogen eine große Anzahl von
Schnitten zu den abgebildeten Gegenſtänden. Den Damen, die
lieber nach gebrauchsfertigen Schnitten arbeiten, bietet das Blatt
ferner die Vergünſtigung der Maßſchnitte, die ſeine Abonnen-
tinnen zu allen Abbildungen gegen geringes Entgelt bekommen,
und nach denen ſich anerkanntermäßen ſelbſt Ungeübte ihre Gar
derobe ſelbſt herſtellen können. Allen Hausfrauen, die zur An
fertigung ihrer und der Kinder Frühjahrsgarderöbe gern der
Schneiderin entbehren möchten bietet alſo Dies Blatt gehört
der Hausfraul“ gerade jetzt die Gelegenheit dazu, da mit An
fang April ein Abonnement zum Preiſe von Mk. 1.75 ein
gegangen werden kann. Der Anfang des Aufſehen erregenden
Romans „Wege und Ziele“ von Wigus Hedmann wird neuen
Abonnentinnen koſtenlos nachgeliefert-

„VJubel in der Kinderſtube“
erſchallt ſtets, wenn der gute Onkel“ bei ſeinem Beſuche in
einem geheimnisvollen Paket etwas neues mitgebracht hat oder
die „liebe Tante“ zum Weihnachts oder Oſterfeſte das übliche
Feſtkiſtchen ſendet. Die Kinderhand iſt ja ſo ſchnell gefüllt! Für
jetzt zu Oſtern da weiß die gute Tante ſchon, was ſie in ihr
Kiſtchen packen muß. Vor allem ein Päckchen von Brauns!
OſtaraPapier, das den Kleinen eine ſo unbändige Freude macht
und mit dem ſie ſich manche Stunde beſchäftigen können. Brauns'
OſtaraPapier iſt ein reizvoller Zeitvertreib für die Kleinen, ſie
können damit in der einfachſten Weiſe die natürlichen weißen
Eier zu Oſtereiern machen, indem ſie den prächtigſten bunten
Bilder und Figurenſchmuck darauf anbringen. Für die wenigen
Pfennige, die das Oſtara- Papier koſtet, macht man dem kleinen
Volk eine wirkliche Freude Oſtara Papier iſt in den Apotheken,
Drogerien und faſt allen Kolonialwarengeſchäften zu haben

Ein ſalomoniſches Urteil
fällt jede Hausfrau, die ſich unter der großen Auswahl von
Speiſefetten für „Palmin“ entſcheidet, denn dieſes höchfeine
Pflanzenfett vereint die Vorzüge der Kuhbutter mit größter
Billigkeit; iſt dabei weder Kunſtſpeiſefett noch Margarine, ſon
dern ein reines Naturprodukt und muß zum Kochen, Braten
und Backen als ein vollwertiger Erſatz für Naturbutter an
geſehen werden.

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 17. April. Weizen märk. 171,50

bis 173,00, Roggen, märk. 137,50-138,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 152, ſchwere 153 161 ab
Bahn und frei Wagen, rüuſſ. und Donau 126 138 frei Wagen.
Häfer, märk., mecklenb. pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 151
bis 162, mittel 145-150, gering 140--144 ab Bahn und frei

Wagen. Mais amerik. e rund 128,00 bis130 frei Wagen. Erb und ruſſ. Futterware mitte
144 150, fein 150-157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75-23,00. Roggenmehl 0 und 1 16,60-17,80.
Weizenkleie 10,80--11,50. Roggenkleie 11,00--11,70 Mark.

e

Hals und Lungenleidende!

Die Firma Brockhaus F. Co. in Lerlin-Halenſee
offeriert allen Yals-, Bruſt oder Lungenleiden-

den ein hervorragendes Mittel probeweiſe
völlig koſtenlos.

Die einzig daſtehenden Erfolge, welche die Firma trotz
mancherlei heftigen Anfeindungen mit ihrein aus den Blättern
Und Blitten der Galeopsis ochroleura vulcania hergeſtellten
Mittel bisher erzielt hat, veranlaſſen ſte, alle Hals-, Bruſt
oder Lungenleidenden, die dasſelbe bisher noch nicht kennen
und ſchätzen gelernt haben, wiederholt zu einem koſten-
freien Verſuche einzuladen. Bisher ſind ca. viertau-
ſend glänzende Anerkennungsſchreiben unaufgefordert
bei der Firma eingelaufen, die in ihrem Bureau für jeden
Jntereſſenken zur Anſicht ausliegen. Zahlreiche Briefe dar
Unter bekunden, daß das Mittel von geradezu über
xaſchender Wirkung geweſen ſei. Bei vielen Affek
tioneir der Atmnüngsorgane (z. B. chron- Katarrhen,
altem Huſten, chron. Heiſerkeit, Verſchleimung,
Aſthma, chron. Bronchitis 2e.) habe dasſelbe mitunter
wahre Wunder gewirkt. Eine große Anzahl von Briefen
ſtalnmt allein von Lungenſchiwindſüchtigen, die e
ſagen einſtimmig ausſagen, daßſchon nach kur- Von Gebrauche
des Mittels ein S Abnehmen desHuſtens und des z Auswurfs, Verſchwinden der ſo läſtigen Nachtſchweiße, ſowie z eine Zunahme
des Appetits und S mithin der Kör-perkräfte zu kon e e ſtatieren geweſen
ſei. Das iſt ein Erfolg, der wie geſagt einzig daſteht, der
ähnlich wohl bei keinem zweiten demſelben Zwecke dienen
den Mittel der letzten Jahre zu verzeichnen geweſen ſein
dürfte. Kein Leidender ſollte in ſeinem eigenen Intereſſe
den ihm unentgeltlich gebotene Verſurh unterlaſſen,
um ſich ſelbſt von der mitunter verblüffenden Wirkung zu
überzeugen. Wer die koſtenloſe Probe des Mittels (deſſen
Anwendung ſpäter nur 15 20 Pfennig täglich koſtet) zu
erhalten wünſcht, hat nur nötig, ſeine genaue Adreſſe der
Firma Brockhaus Co, in Berlin -Halenſee auf einer
Poſtkarte mitzuteilen. Er erhält die Probe alsdann poſt-
wendend gratis und franko zugeſandt. Jede Probe wird
die in neunter Auflage erſchieneire, von dein Kreisphyſtkus
a. D. Dr. med. A. Kühner in Coburg revidierte Schrift
„Frohe Botſchaft für Lungenleidende“ koſtenlos

Frohe Botſehaft
für

beigefügt. In dieſer Broſchüre ſind nicht nur eine Reihe
glänzender Heilberichte eines Wienee Arztes, ſondern zahl
reiche notariell beglaubigte Anerkennungsſchreiben, die
der Firma un verlangt zugingen, zum Abdruck gebracht-

h ä e e
Eine
iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Auktion.
herwohnung Glacce Handſchuhe

für Damen und Herren
ſchwarz, weiß und farbig,

(3. Oſterfeiertag)
nachmittags 1 Uhr

verkaufe im Hofe Mittelſtr. S
in Anngburg zu vermieten.

Eine Oberwohnung
mit Zubehör iſt. zum 1. Juli er.

i A. Reich.

in allen Größen und Preislagen

empfiehlt SL. G. Hollmig's Sohn.

Geoechngend
h werden alle Seifenfabrikate durch
den enormen Verbrauch von

Grolichs Heublumenſeife aus S
Wrünn, denn dieſe iſt aus dem

M Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern I

Ofen und Hisen-Lachk,
3 Ackerwagen,
Eilenburger Wagen,

2 Pflüge, 8 Eggen,
I Holzhebe mit Zubehör

Flechten kranke
Bernstein- Lack,

FssB O rnüseR M FROCkNENd,
I DOSEN, 2“0 HAVSGEBRAVG

Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch

ungen des Kopfes und täglichem J
I Reinigen der Zähne mit augen

O Spiritus- Lack G
braun, ſchwarz und weiß
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Niederlage in Annaburg

ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
W ſeife leiſtet Hrolichs Heublumen
I ſeife aus Wrünn unſchätzbare

Dienſte und wird allen Müttern
(faſt neu),

2 Pferdegeſchirre
öffentlich meiſtbietend gegen gleich

bare Zahlung.
Reinhold Maagk,

Eine Anter und eine
Oberwohnnng

mit je 2 Stuben und Zubehbr zum
I. Juli zu vermieten.

Hermantt Müller, Ackerſtr.
Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert
innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauerſtr. 180
iſt zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Anch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnung
zu vermieten Hermann Weck.

trockene, näſſende Schuppenflechten u.
das mit dieſem Uebel verbundene,
ſo unerträgliche Hautjucken, heile
unter Garantie (ohne Berufsſtörung)
ſelbſt denen, die nirgends Heilung
fanden, nach langfähriger praktiſcher

Erfahrung. Auf dem Herſtellungs-

empfiehlt die

Drogerie

e VNussbaum-Beize,
Bronze, flüſſig und in Pulver,

ſowie Massen Bronze
a Annaburg

O Schwarze.

bei Apotheker Krieger.

verfahren ruht Dentſch. Reichs
patent Nr. 136323.

R. GrollesSt. Marien-Drogerie, Charlotten- empſtehlt die
Koſten -Anſchläge e

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

ih taſchinen

5 Jahre Garantie

burg 4, Kantſtr. No. 97.
re

noch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger
Zeitung für das 2. Quartal entgegen.
Abonnementspreis beträgt 1. Mk. frei ins Haus,

ChiliSalpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit

Oscar Scheibe.

durch die Poſt 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld.

Expedition der Aungaburger Zeitung

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger unſer
Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen

Der
7S

s Fahrräder
75 Mk. ein Jahr Garantie

W a ererDeutſchlands beſtes Fabrikat
I25 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Aungburg.

allen Auslührungen em
pfiehlt die

Apotheke Annaburg.

wärmſtens empfohlen. Preis per
h Stück für mehrere Monate aus
I reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
S Nachahmungen wird gewarnt

Grolichs Heublumenſeife aus
I rünn iſt in folgenden Verkaufs S
S ſtellen zu haben, in Annaburg: J
I Riemann, Hollmig's Sohn,

Müller, in Axien: Thiemicke,
in Jeſſen: Apoth. Trog,

Seſſler, Miltow.
e e

Feinſte Frankfurter
423würſtehen

Doſe 8 Stück 1.25 Mk.
Doſe Stück 80 Pfg.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn
G

Zur Lieferung von
Kautſchuchſtempel

empfiehlt ſich die
Huchdruckerei von H. Steinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

e



ſ. KaiſerAuszug
und Weizenmehl
empfiehlt

Oscar Scheibe.

PalImfmn
feinſte Pflanzen Butter

in Tafeln à 30 und 65 Pfg.
ſtets friſch zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,

lLäuferzeuge
in neuesten Mustern empfehlt

Bar! Duehl, Anna

Diverſeiverſe Compots,
als: ff. Preißelbeeren,

Pflaumen ohne Stein,
Kirſchen

mit Pfirſichen,
Birnen, Nüſſe, Melange,
Aprikoſen, Mürabellen,
Erdbeeren u. ſ. w.

empfiehlt zu billigſten Preiſen

M. Richter
e

Stempelfarbe
violett

waſchechte Stempelfarbe
ſchwarz, ſowie

Dauerfarbkiſſen
für Kautſchuckſtempel

hält vorrätig
H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

M
Ruſſiſche Knöterich-

Brust-Garamellen,
ein gut bewährtes Linderungsmittel

bei Huſten und Heiſerkeit,
in Packeten zu 15 und 25 Pfg

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

G Lanolin Seife G
mit dem „Pfeilring“ Stck. 25 Pf.,

LanolinToiletteCream
Schachtel 10 u. 20 Pf.,

Ia. GIycerin-Oel,
Nähmaschinen Osel,

beſte Qualität,
Maschinen- Oel

für Fahrräder
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

CAmzeigem,
welche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
Tann gelten nur bei dringlichen

ällen, wie Todes anzeigen.
Die Expedition.

Interessant für Jung und Alt!
Schönstes Färbemittel für Ostereier:

OSTARA- PAPIER!
D. R. P. Nr. 133 38h

Einfach im Gebraueh!
ein auegestattete 10 Pfennig Paäokehen, enthaltend I0 verschiedene
farbige Bilder und 10 Marmorierblätter. Die eigenartige Kombination
ermöglicht, Ostereier mit drolligen bänten Figuren und Blamen

zu sehmücoken und gieſchzeliſg reigend zu marmorieren,
Käuflioh in Apotheken, Drogen- und Barbenhbandlungen.

Man fordere ausdrücklich Puckohen mit der Bezoiohnung Ostara-
Papier und begohte die Sohutzmarke: Schleife mit Krone

Alleiniger
Fabrikant: WILHELM BRAUNS, Quedlinburg

Z i haben in den Apotheen, Drogerien und fast
allen Kolonialwarengeschäften-

otkleeſamen,R Reygras, Seradella,
Thymotheegras,

Rieſenſpörgel,
Wieſenmiſchung,
Saat- Erbſen,
ſchwarze Wicken,
ſilbergrauen Buchweizen,
Oberndorfer- und Ecken

dorfer Rüben
empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
zu billigſten Preiſen

J. 6. Hollmig's Sohn.

Bringe mein reichaſſortiertes
Lager in

Cigarren nd
Cigarekken

von den billigſten bis zu den
feinſten Qualitäten

in empfehlende Erxinnerung.

M. Richter.

Gemenge, Erbſen,
Wicken, Hafer u. Gerſte

Rotklee, Grasſamen,
Baumwiollſaatmehl,

ganzen Mais u. Maisſchrot,
Gerſtenſchrot,

Pferde Melaſſe, Leinmehl,
Prima Mahlkleie,

Weizenſchaalen,
ſowie gute
Saat u. Spriſrkartoffeln
einpfiehlt zum billigſten Tagespreis

Oscar Scheibe.

S Rosem,
hochſtämmig und niedrige,

Zierſträucher,
Goldlack, Stiefmütterchen,

Vergißmeinnicht,
Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch

Gemüſe u. Blumenſamen
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt

Grobs Gartnerei.
u

Gebirgs
J

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

wen reäufern Rabatt.W
meiſenſpiritus
Bleiwaſſer 29
Enkalyptuswaſſer

Fenchelhonig

n mit KochſalzHoffmannstropfen
Kalkwaſſer, auch mit Leinöl
Kampherſpiritus
Leberthran in. ätheriſchen Oelen
Pepſinwein
Roſenhonig auch mit Borax
Seifenſpiritus
Flüchtiges Linement

empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Backpulver
Dudcling-

Pulver
Vanil lin

in Päckchen à 10 Pfg.
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Dr.
Oetkers

en
fär Herren und Dame

ſchwarz, weiß und farbig
in allen Weiten und Preislagen

empfiehlt

Carl Quehl, Annaburg,

76600
Arbeitsbücher

für männliche und weibl. Arbeiter,

Geſtndedienſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Bnchdruckerei

W Vermittelſt Kohlenſäure
auf Flaſchen gebrachtes

f. Shultheißtier

echtes Berliner Weißbier

und Hraunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

M Dr. Oetker's Backpulver,
Vanillin-Hucker,

Panille in Stangen,
Citronenöl, rein,
Vanillen-Tinktur,

Roſen- Waſſer
einpfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. SChvVSaXA S.

S a
Butter Pulver Urx. 31

Packet 25 Pfg.
Butterfarxbe, Glas 30 Pfg.

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Falmim,
ff. Süßrahm-Margarine
ſtets friſch zu haben bei

M. Richter
Braunſchweiger

Gemüſe-Konſerven,
als: junge Brechbohnen,

Schneidebohnen,

junge Karotten,
Kaiſer-Erbſen,
Suppen Erbſen,
CTeltower Rübchen,
Brechſpargel,
Stangenſpargel,
Leipziger Allerlei,
Steinpilze, Morcheln,
Champigons u. ſ. w.

enpfteht Richter
Poſtpacket-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Waldſchlößchen
Annaburg.

Am 1. Oſter-Feiertag
nachmittags 4 Uhr

Konzert,
wozu ergebenſt einladen

Fritz Simon. Aug. Rohr.

Am 2. Feiertag, von Nach
mittags 4 Uhr ab

S
zJan zmusik.
Es ladet ergebenſt ein

Fritz Simon.

Bürgergarten.
Am 2. Feiertag, von Nach-

mittags 4 Uhr ab
OTanzmuſik.

Es ladet freundlichſt ein
Gerl Mörtz.

Aer elt.
Zu den Feiertagen empfehle meine

r Cokalitäten
freundlichen Beſuchs.

Anſtich von Kl. Pschorr
und S Schultheiß Verſand,
ferner halte diverſe Speiſen
in bekannter Güte vorrätig

Am 2. Feiertag, von Nach
mittags 4 Uhr anTanzmuſik.

Musik vom 20. Inf.-Regt.
Es ladet ergebenſt ein

Aug. ACcKer.

Achtung!
Bürgerg

ſter-Feiertag, abends 8 UhrAm 1. und 3.

Annabhurg, ng!

arten.
Grosse Elite-Speziahftäten-Vorstellungen.

Direktion Krellwitz Löffler aus Leipzig.
Ganz neues brillantes Rieſen Weltſtadt- Programm.
Käthe Treumer, Walzerſängerin.
Little Bred, Trapezkünſtler-

Hugo Degen, Jnſtrumental- und
Charakter- Komiker.

Ohne Konkurrenz!

The Kassandras
in ihren muſtkaliſch-akrobatiſchen

Potpourris.
Phänomenale Leiſtungen!

Georg Paschy, moderner Humoriſt
mit ſelbſtverfaßtem Repertoir.

Frieda Becker, Koſtüm-Soubrette.

Chik! Elegant! Chik!
Kaäthe u- Georg Paschy

vorzügliche Geſangs und
Spiel-Duettiſten.

Feller Trio
komiſcher Drahtſeil-Akt.

Herm. Liebeskind, Kapellmeiſter
Entrée 40 Pfg., nummerierter Platz 50 Pfg.

Anfang 8 Uhr.
Billets im Vorverkauf ſind

Es laden ganz ergebenſt ein
Carl Mörtz.

Kaſſen Eröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
im Bürgergarten zu haben

Carl Krellwitz-Löffler.

Am 3. Feiertag, abends S Uhr:
Große Elite Abſchieds Vorſtellung.
,GG—Ssweeoneaoaeeeaaeeeeeee

Wiener backpulver
à Packet 15 Pfg.

ſtets friſch, ſowie

z Uannillin
beſter Erſatz für die teure Vanille
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Brut-Eier
von weißen Wyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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